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Günther Orban, neuer Schützen-
könig in Merols

Merols. - Anlasslieh der Kinnes veran-
stalteten die St, Gregorius-Schützen Sonntag
nachmittag ihren.König~voge~schuss. Sie ha~- 50 Jahre Bondder kinderreiehen Familien in Eopen:
ten bereits vormittags emer im Festzeit dar-

gebrachten Messe beigewohnt, der ein gernüt, All 'aren gel de doch nur we'DI-ge k e
licher Frühsc~oppen folgte. ~achmittags ~g ew, a D, am n
man dann wieder zu den 'Klangen des Spiel- '

Am gestrigen SQtiJ11agmorgen feierte der aber besonders, so fuhr er fort, an diesem unter 'Leitung von Rektor Sirnon vielappla:u-
Kantonalbund der Fam~ien ~ .Eupener Tage einen der w,:rtvollsten Milita~t~n von dierte Liedervorträge in, mehreren sprachen.
Jünglingshaus das Fest semes SO]ahngen Be- Eupen und Kelmis, dem Bhrenprasidenten Danach trat Kantonalpräsident Peter van
stehens. Der Eupener Vorstand hatte den Leonard Franken, auszeichnen zu dürfen. Da- Neuss ans Rednerpult und referierte über die
grossen Saal feierlioh herrichten lassen, bedeu- mit überreichte er dem Ehrénpräsidénten die "Familienpolitik in unseren Gemeinden«. Ein-
tete dieser Anlass doch besonders für lang- diesem vom König verliebenen Silberpalmen gaugs legte er besonderen Naohdruck auf den
jährige Mitglieder die schöne und bewegte Er- des Kronenordens. Leonard Franken dankte immer weiterbestehenden Wert der Familie
innerung an eine aktive Tätigkeit zum Woh- in bewegten Worten für die ihm zuteil ge- als lebenswichtige Zelle in der menschlichen
lc der Familien. Die rund 780 Mitglieder des wordene Ehre. Dann schnitt er das Problem Gemeinschaft. »Dort wo es keine oder 'zu
Bundes hatten eine Einladung zum Feste er- der Frau in der kinderreichen Familie an 'wenig Kinder gibt erstirbt das Leben. Wo
halten, denn ein goldenes BestÇl~en feiert man (ständiger Zeitmangel, A:rbeitsüberI~s~g d~r Nachwu~hs au~bleibf, tritt Ueberalterung
nicht alle Tage. Gross und bitter war aber usw.), für das der Vorstand nun tatkräftiger CUl und die Gesellschaft entwickelt sich
die Enttäuschung, als man feststellen musste, eintreten werde. zwangsläufig zu -einem zrossen Altersbeim .•
dass noch .nicht ein Zehntel (!) der E!ngela~c- Es folgte ein Referat des Eupener Schul- ,Zw:n Fortbestan~ der Fa:;1iIie ist zunächst der
nen erséhlel?-en war. So bekam ~le Feier leiters Karl Richter über das Thema »Das ~esicherte . Ar,?eltsplatz des Eruâhrers wioh·
denn vor leider fast leerem Saal einen weh- Kind "und die Schule in unserer Zeit« Die tJg. Damit dieser gewährleistet wird, muss
mütigen Beige.s,:?mack. . . ehrwürdige Einriohtung, die die Schul~ einst die Gemeinde eingreif~n mit sozialem Woh·
Auf der Tnbune hatten mmrtten des Vor- war ist erstmals in der Geschichte in Bewe- nungsbau, der Unterbindung von Bodenspe-

s~andes..~hrenpräsident Leonard Franken. Be- gung geraten. Es kommt zum Dialog zwi- kulationen, der Neuansiedlung von Industrien
zirkspräsident E. Brandenberg und Kantonal. sehen Schule und Eltern. Trotzdem stehen usw. Konkrete Aktionen seien auch, so fuhr
präsident ~~ter van .Neuss ~btz genOl~men. zahlreiche Elternpaare den neuen Bewegungen P. V~~1 ~eulS.s fort, de~ Ausbau der Gebur-
AI~ Bhrengaste erschienen die Herren B~:ger_ im Schulsektor negativ gegenüber. Schulleiter tenpramle, dIe" den s~elgen~en Unkosten an-
meister Pankert, der Stadtverordnete Dust.~r, Richter ging daraufhin auf einige aktuelle gepa~s,t sein musste, die Errichtung bezw. Mo-
Pastor Lennertz aus det: Unterst~?t, Schof- Schulprobleme ein wie die Einführung der de!-"mslerung v<?n Kindergärten und Kinder-
fe Le!llner~z un.~. Gemeindesekretär Heeren STage-Woche in der Grundschule, die Ein- krippen und die Auflösung von rückständi-
aus Kettenis, Prasld.ent De?~lt der Baugen?s- führung der Schllilpflicht ab S Jahre, die Re- gern I?enken ~nd Diskriminierung der Frau
s~nschaft, der Regionalpräsident der ehrist- form' des Mittelschulwesens und die vieldis- gegenüber, ~rmgend notwendig sei es auch,
lichen Kr~kenkasse, E. Leus~, ais Vertre- kllltierte Frage der Mehrspraohigkeit. Da der die. ~hopfenschen Kräfte der Jugend zu un-
ter d~s MIttelstandes. Klaus KaIser, als Ve~. Vortrag von allgemeinem Interesse ist, kom- t~rstutzen und zu .förd~m, um ihne)1 ~ine ge-
tretenn det: F;auenliga Fra;u Matbar sowie men wir', einer späteren Ausgabe auf ihn Sicherte und gewmnbnngende FreIZeltgestaI·
~ehrere MI~glieder des RegIonalbundes Ver- ZiUrück). ln tung. zu .geben. ' ' - ,
V'lers. ' M[t emem Dank an alle Teilnehmer und
Bezirk:spräsident Brandenoorg dankte aI/en Ehe Kantonalpräsident V3JnNeuss das Wort anwesenden Gästesohloss der Kantonalprä-

Anweoondtm. ror w &ooh.eiID:en. Er freue sioh er,gl1n'f, machte ,der: U:nterstäf<OOr K,indercb,,,r sident dmn- den ()ffWiteHen Teil des festes.
I

Die Feierlic'bkeiten an der
Katharina-Kapelle in Astenet
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Die Kinder segnend, verlassen beide Bischöfe hier nach dem feierlichen Hochamt die
Katharina-Kapelle

rienchors unter Leitung von Willy Mom- ebenso wie stilistische Klarheit eigen ist.
mer gegeben wurde, Der Erzbischof von Beispiele der russischen und serbischen Li-
Siena. Msgre. Castellano, zusammen mit turgie gaben dem Chorleiter, in dessen
den Patres aus Rom und Siena begeister- Händen auch der grosse Gemeinschafts-
ter Zuhörer, drückte es in seiner Dankan- ehor wie ein empfindsames Instrument
sprache überschwenglich aus: »Man glaub- reasiert, Gelege<nheit vom hauchdün!len
te sich wie im Himmel«, wobei er den piantssimo bis zur' gewaltâgen Fortes.~elge-
Sängern noch ein besonderes Kompliment rung alle Möglichkeiten auszuschopfen.
machte: »Sie fühlen wlœklick, was sie Die herrliebe Tenorstimme von P. W. Lern-
singen«. nertz im "Puscl mee gernau wie die orgel-

haft tiefen Basstimmen von Alfred Lux
Dechant Geelen hatte eingangs die vie- und Kurt Brammertz machten starken

Jen Zuhörer begrüsst, zu denen Bürgermei- Eindruck. Man spürte. das publikum muss-
ster Pankert. mehrere Priester und der te an sich halten, nicht zu applaudieren.
evangelische Pfarrer Amann gehörten. Die' Weshalb eigentlich nicht?
prächtäge Klangenthaltung des Gemein-
schattschors, dessen präziser Zusammen- . Der SakramentaLe Segen, vom ErzbischOf
arbeit man gleiche Schule und Stimmbil- von Siena mit der prächtigen BarockmO~-
dung anmerkte. begeisterte alle. stranz der Klosterkirche im nesonders fe~-
Die einleitenden Renaissance-Chorwerke erlicher Form erteilt. liess noch einmal e1-

t' nen Hauch der weihrauchumwolkten
ebenso wie die klassischen und roman 1- Pr'achtenfaltung spüren, die die Kirche
sehen Werke zeigten die absolute Sicher-
heit der Intonation. die beiden Chören immer seltener zeigt.

SI. Vith übernahm Patensch~ft über
2. Radfahrerbataillon Eusklrchen
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Kommandeur Oberst Stéphany überreicht Bürgermeiste~ Dr. Huppertz. zur Erinnerung
an die Uebernahme der Patenschaft den Wimpel des Bataillons

Man möchte sich der Hoffnung des' Bürger- ,
meisters auschliesen, dass diese Patenschaft
der Beginn sei ZU neuen Freundschaften und
zu neuem Meinungsaustausch.

Obef der Gendarmeriebrigade. Adjudant Do-
dinval. Musikverein und Tambourkorps er-
wiesen sich als besonders spielfreudig.
Oberst Stephany legte Blumen am Ehren-

mal nieder und ehrte wie er sagte dadurch
alle die ihr Leben für' ihr Ideal hingaben. Die
Soldaten von beute sind dann berufen, für die
Beibehaltung des Friedens mit Sorge .zu tf,:-
gen, Der Redner schätzte sich glücklich, die
Patenschaft der Stadt St. Vith über das 2,
Radfahrerbataillon die am Samstag zustande
kam, anzukündigen. Sb werde jetzt auch eine
Kompanie den Namen »St. Vith« tragen, Der,
Korpschef dankte dem Stadtrat für den
Empfang der Soldaten, für das Biwak und
ganz besonders für die zustandegekommene
Patenschaft Als bleibendes Zeichen über-
reichte er dem Bürgermeister den Wimpel des
Bataillons.
Inzwischen hatte sich eine grosse Volks-

menge angesammelt. Der Schluss des Hoch-
amtes hatte dazu erheblich beigetragen, so
dass das Bild unter einem trüben Himmel
doch recht bunt wurde.
Nach der Nationalhymne überreichten Bür-

germeister Dr. Huppertz und die Schöffen
Kreins und Freches den Soldaten die Batail-
Ionsabzeichen. In seiner Anspraohe begrüsste
auch Dr. Huppertz das Zustandekommen der
Patensohaft über dieses stolze und kampf-
erprobte Bateillon. Er stellte di~ :Fr~ge
»Lohnt sich das ganze Theater el:genttlC,?
noch«? Er beantwortete seine Frage mit
»Ja«. Die Soldaten die Armee, haben mehr
denn je ihren festen Platz in der Gesellschaft
und werden besser als je respektiert. Das Schützenkönig und Schützenprinz \
Ideal, das auch heute die Jungens noch für , ,".. .
d Militä ;I.: t b . t llte sei Ga mannszuges von Walhorn zur Festwiese, umen 1 J. arcnens egeis ern so, - K" kü M t bi
rant zu ein für Friede und Ordnung in diesem' den neuen önig zu uren. an muss e IS

zum 198. Schuss warten, ehe Günter Orban
schönen Land. Er hoffte, dass diese Paten- den letzten Rest des Vogels herunterholte und
schaft zu mannigfaltigen Kontakten zwischen zum Schützenkönig 1971/72 proklamiert wur-
Soldaten und Bevölkerung geführt habe und
weiter führen werde und das über die eigent, de, Schützenprinz wurde Jos. Janrinon.
liche DienstzeÎlt hina~. Der Redner Ülberreich- Beim abendlichen Festball wurden der neue
te Oberst Stéphany ein St. Vither Wappen. König uOO Königin Resi, wie auob der Prinz
D'Omit war der Start gegeben zum U~g und Prinrzessin BriJgitte gebührend gefeiert.

d'll St. Vith, angeführt von den Musik.ge-
sr 'haften, die sioh für diesen. Tag gern:zur Wir wünschen denselben eine glüokliche Re-
~!J:ügun.g gestelJ:t ha.bco. ~

Frauenliga SI. Joseph organisiert
Kosmetikkurse

Eup e 11. - Die Christliche F'rauenliga
st. Joseph entschloss sich, erstmals einen
Kosmetikkursus im Unterstädter Jugend-
heim zu organisieren. Der Kursus umfasst
8 Abende (von 19.45 bis 22.15 Uhr) und
findet jeweils mittwochs, den 13.. 20. und
27. Oktober, 3" 10., 17. und 21. November
sowie am 1. Dezember statt. Der Unkosten-
beitrag beläuft sich auf 100 Fr, für Mit-
glieder und 50 Fr. für deren unverheira-
tete Töchter. Die Einschreibungen zum
Kursus können am ersten Unterrichtstag
erfolgen. In diesen Stunden wird nicht
nur das gekonnte Schminken gelehrt, son-
dern auch Hauthygiene, Pflege der Hände,
der Haare, Diät usw.

Glaube im Gespräch beginnt
mit neuer Formel

Eupen, - Am Donnerstag. dem 14. Ok-
tober, um 20 Uhr, hält Dr. Konrad Pfaff,
Professor der Soziologie in Krefeld, im Ju-
gendheim an der Simarstrasse einen Vortrag
zum Thema: »Gestern Pfarrkind. mor-
gen ... 'l « Nach diesem Vortra.g bilden sich
kleine Interessentengruppen. die sich an ei-
nem festzulegenden Datum im Hause eines
der Mitglieder wiederfinden, um dort eine
Aussprache im kleinen Kreise zu führen.
Weitere Mitteilungen folgen in einer der
nächsten Ausgaben.

Tresorknacker mussten unver-
richteter Dinge abziehen

B ü t g e n bac h, - In der Nacht von
Samstag auf Sonntag und in der letzten
Nacht wurden am Molkereigebäude von
Bütgenbach Fensterseheiben eingeworfen.
Die Täter gelangten so ins Innere der
Mol~erei, wo sie beide Male versuchten,
den Geldschrank zu knacken. Beide Ver-
suche misslangen. Ersten Feststellungen
zutolge wurde nichts gestohlen. Die Gen-
darmerie von Elsenborn hat eine Untersu-
chung eingelettet,

Degressive Prämie für Anbau
von Schneckenklee

Der Interministerielle Ausschuss für wirt-
schaftliche und soziale Koordioierung hat die
Bewilligung einer degressiven Prämie für den
Anh3IU Von Schneckenklee (Luzerne) be-
schlossen. Diese Prämie erstreckt sich auf drei
Jahre und beläuft sich auf 3.000 Fr. pro ha
für die Ernte 1971, 2,000 bezw, 1.000 Fr. für
die darauffolgenden Jahre. Sie kann nur den in
Belgien gelegenen Betrieben gewährt werden
und für Anbauflächen, die keine anderen
Pflanzen als Schneckenklee tragen.
Wer diese Prämi~ erhalten will, muss:
1. Ein Formular »Besondere Anmeldung

bez. des Luzerne-Anbaus 1971« ausfülen. Die-
se Vordrucke sind bei der Gemeindeverwal-
tung vorrätig,
2. Dieses Formulär von der Gemeindever-

waltung abzeichnen lassen.
3. Das Formular per Einschreiben bis spä-

testens 31. Oktober 1971 an folgende Dienst-
stelle senden: Office Beige de l'Economie et
de I'Agricultere, 22, rue des Comédiens, [1000
Brüssel,
Zu bemerken ist noch, dass nur die oben er.

wähate » besondere Anmeldung« für die Be-,
rechnung der Prämie in Betraeht .gezogen
wird. Die gewöhnliche Meldung bei der Zäh-
lung vom IS. Mai ist nicht massgebend,

Periodische Prüfung der Masse
und Gewichte

Eup en. - Das Bürgermeister- und
Schöffenkollegium . teilt mit, dass die pe-
riodische Prüfung der Masse und Gewichte
an folgenden Tagen und Stunden im Hau-
se Bergkapelletrasse 8 stattfindet:
Dienstag, den 12. Oktober 1971 von 10

bis 12 Uhr und von 13 bis 15.30 Uhr. am
Mittwoch. dem 13:, Donnerstag, dem 1.4.
und Freitag, dem 15. Oktober im den Zei-
ten von 9.30 bis 12 Um und von 13 bis 13.50
Uhr, sowie am Dienstag, dem 19. Oktober
von 9.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr.
Die interessierten Personen, die vor dem

12. Oktober 1971 keine Vorladung erhalten
haben. sind verpflichtet, eine solche im
Rathaus. 'Zimmer 10, abzuholen,

Betriebsfest bei Pelzer & Fils SA

Direktor Dessor heftet Christian Schmitz das Arbeitszeichen 1. Klasse an

Am vergangenen Samstag feierten die
Direktion und d~e Belegschaft der Firma
Pelz er & FHs im grossen Saal des Eupener
Kolpinghauses ihr diesjä.hriges Betriebs-
fest. In einer kurzen Rede ging der Direk-
tor Dessor auf die Schwierigkeiten, mit
denen die Textilindustrie zur Zeit zu
kämpfen hat, ein.
Danach wurden sechs ,Belegschiaftsmit:'

gliedèr geehrt, Das Arbeitszeichen 1. Klas-
se erhteit Herr Christdan Schmitz, der be·

reits seit 35 Jahren im gleichen Betr1leb
tätig ist. Das Arbeitszeichen 2. Klasse er-
hielten fünf Mitarbeiter des Betriebes:
Godfried Bouvet (35). Lucien Vos's (25),
Frau Emerence Bodeux-Wansart (25), Pie-
lot Hennes (25) und Frau Willems (25)(.
Nach dem Abspielen der Nationa.hymne

ging man zum gemütlichen TeH des
Abends über. Die bekannte Kapelle Los
Picadores spielte zum Tanz a,uf.

Brand in Bäckerei in Lontzen 3-400000 Fr.
Schaden

Zimmerbrlnde in Neu-M.oresnet :und Kettenis

Gleich dreimal musste die Eupener Be-
zirksfeuerwehr an .diesem Wochenende aus-
rücken, um Brände 2lU bekämpfen. Handelte
es sich in Neu-Moresnet und in Kettenis Am
Busch nur um Zimmerbrände, die schnell un-
tel' Kontrolle gebracht wurden, so wurde bei
einem Brand in der Bäckerei Bronckars in
Lontzen erheblicher Schaden verursacht, Der
Brand entstand, als der Bäckermeister das
Dach eines Anbaus teerte. Da in demselben
u, a. eine Kühltruhe, ein Kompressor und
andere Apparate sowie Werkzeug unterge-
bracht Waren und die Flammen die Backstu-
be, das Wohnhaus und zwei angrenzende an-
dere Häuser bedrohten, rief die örtliche Feu-
erwehr die Eupener Bezirksfeuerwehr zu Hil-
fe. die in kürzester Zeit zur Stelle war. Es
gelang den Feuerwehdeuten quasi im letzten
Augenblick die Backstube und die beiden
'(lJngrenzernd~n Wohnhäuser abzuschirmen, ob,
gleich die Verbindungstüre zur Backstube be,
reits durch das Feuer angefressen wurde.
Auch konnten eine Gasflasche und vor allem

ein 2000 1 fassender Mazouttank: vor dem
Explodieren geschützt werden, Nach einer
guten Stunde hatten die Feuerwehdeute den
Brand gelöscht und durch ihr schnelles tat.
kräftiges Eingreifen eine grössere Katastrophe
verhindert. Immerhin beläuft sich der Scba-
den nach einer ersten Schätzung auf 3 bis
400.000 Fr.
In der Na~ht .zum Sonntag entstand in eî-

nem Haus In Neu-Moresnet ein Zimmer.
brand, der jedoch Vor dem Eintreffen der Eu.
pener Wehr bereits durch die Bewohner ge-
löscht werden konnte.
Zu einem weiteren Zimmer brand wurde die

Eupener Feuerwehr Sonntag gegen 19 Uhr
nach Kettenis Am Busch gerufen. Auch hier
konnten die Flammen verhältnismässig
schnell gelöscht werden ehe dieselbea siclt
auf weitere Räume ausd~hnten. An d~r Zirn-
mereinrichtung wurde allerdings beträcht.
licher Schaden angerichtet. Das Feuer war
im Kamin entstanden. Ein arbeitsreiches
Wochenende für die Eupener Feuerwehr]


